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Allgemeine Geschäftsbedingungen (Stand 01.05.2012) 

 

 

1. Geltungsbereich 

Die folgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen regeln das Vertragsverhältnis zwischen 

dem Teilnehmer des Seminars und der saphiron GmbH, nachfolgend Veranstalter genannt. 

Abweichende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Teilnehmers haben keine Gültigkeit, 

es sei denn, diesen wurde ausdrücklich schriftlich oder in Textform (z.B. E-Mail) zugestimmt. 

 

 

2. Anmeldung / Anmeldebestätigung 

Ihre Anmeldung kann über den Postweg, über unsere Internetseiten, per Telefax, E-Mail 

oder telefonisch erfolgen. Die Anmeldung wird durch unsere Bestätigung rechtsverbindlich. 

 

3. Leistung 

 

Der Teilnahmebetrag versteht sich pro Person und Veranstaltungstermin zzgl. gesetzlicher 

Umsatzsteuer. Er beinhaltet die Teilnahme am Seminar, Seminarunterlagen, Mittagessen 

und Pausengetränke. Der Veranstalter behält sich vor, angekündigte Referenten durch 

andere zu ersetzen und notwendige Änderungen des Veranstaltungsprogramms unter 

Wahrung des Gesamtcharakters der Veranstaltung vorzunehmen. Ist die Durchführung der 

Veranstaltung aufgrund höherer Gewalt oder aus wichtigem Grund (z.B. wegen Erkrankung 

des Referenten oder aufgrund zu geringer Teilnehmerzahl) nicht möglich, werden die 

Teilnehmer umgehend informiert. Die Veranstaltungsgebühr wird in diesem Fall erstattet. Ein 

Anspruch auf Ersatz von Reise- und Übernachtungskosten sowie Arbeitsausfall ist 

ausgeschlossen, es sei denn, solche Kosten entstehen aufgrund grob fahrlässigen 

Verhaltens seitens des Veranstalters. Der Veranstalter verpflichtet sich, bei eventuell 

auftretenden Leistungsstörungen alles Zumutbare zu unternehmen, um zu einer Behebung 

oder Begrenzung der Störung beizutragen. 

 

4. Fälligkeit und Zahlung, Verzug, Aufrechnung 

Der Teilnahmebetrag ist mit Erhalt der Rechnung fällig. Kommt der Teilnehmer in 

Zahlungsverzug, ist der Veranstalter berechtigt, Verzugszinsen i.H.v. acht Prozentpunkten 

über dem Basiszinssatz p.a. zu fordern, sofern der Teilnehmer ein Unternehmer i.S.d. § 14 

BGB ist. Wenn der Veranstalter einen höheren Verzugsschaden nachweist, kann dieser 

geltend gemacht werden. In gleicher Weise ist der Teilnehmer berechtigt, den Nachweis zu 

führen, dass ein Schaden überhaupt nicht entstanden oder wesentlich niedriger ist, als der 

Veranstalter geltend gemacht hat. Die Bezahlung erfolgt auf Rechnung. Die Bezahlung durch 

Übersendung von Bargeld oder Schecks ist nicht möglich; bei Verlust übernimmt der 
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Veranstalter keine Haftung. Der Teilnehmer kann nur mit rechtskräftig festgestellten oder 

vom Veranstalter schriftlich anerkannten Ansprüchen aufrechnen. Zur Ausübung eines 

Zurückbehaltungsrechts ist der Teilnehmer nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf 

demselben Vertragsverhältnis beruht. 

 

5. Stornierung 

Die Stornierung (nur schriftlich) ist bis 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn kostenlos möglich, 

danach wird die Hälfte des Teilnahmebetrages erhoben. Bei Nichterscheinen oder 

Stornierung am Veranstaltungstag wird der gesamte Teilnahmebetrag fällig. Gerne akzeptiert 

der Veranstalter ohne zusätzliche Kosten einen Ersatzteilnehmer. Der Teilnehmer ist 

grundsätzlich berechtigt, den Nachweis zu führen, dass durch die Stornierung der 

Veranstaltung ein Schaden überhaupt nicht entstanden oder wesentlich niedriger ist, als die 

vom Veranstalter einbehaltene Stornierungsgebühr. 

 

6. Widerrufsrecht für Verbraucher 

Widerrufsbelehrung 

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in 

Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung 

in Textform, jedoch nicht vor Vertragsschluss und auch nicht vor Erfüllung unserer 

Informationspflichten gemäß Artikel 246 § 2 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 und 2 EGBGB 

sowie unserer Pflichten gemäß § 312e Abs. 1 Satz 1 BGB in Verbindung mit Artikel 246 § 3 

EGBGB. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 

Der Widerruf ist zu richten an: 

saphiron GmbH 

Bundeskanzlerplatz 2-10 

53113 Bonn 

info@saphiron.de 

Faxnummer: +49 (0) 228 -286 98 82 -9 

Widerrufsfolgen 

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen 

zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. Können Sie 

uns die empfangene Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand 

zurückgewähren, müssen Sie uns insoweit ggf. Wertersatz leisten. Dies kann dazu führen, 

dass Sie die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf 

gleichwohl erfüllen müssen. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb 

von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer 

Widerrufserklärung, für uns mit deren Empfang. 
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- Besondere Hinweise - 

Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren 

ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. 

Ende der Widerrufsbelehrung 

 

7. Urheberrechte 

Die Tagungsunterlagen sind urheberrechtlich geschützt. Die Vervielfältigung, Weitergabe 

oder anderweitige Nutzung der Seminarunterlagen ist nur mit ausdrücklicher schriftlicher 

Zustimmung des Veranstalters gestattet. 

 

8. Haftungsbeschränkung 

Der Veranstalter haftet bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit für alle vom Veranstalter im 

Zusammenhang mit der Erbringung der vertragsgemäßen Leistungen verursachten Schäden 

unbeschränkt. 

Bei leichter Fahrlässigkeit haftet der Veranstalter im Fall der Verletzung des Lebens, des 

Körpers oder der Gesundheit unbeschränkt. 

Im Übrigen haftet der Veranstalter nur, soweit er eine wesentliche Vertragspflicht verletzt hat. 

Als wesentliche Vertragspflichten werden dabei abstrakt solche Pflichten bezeichnet, deren 

Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und 

auf deren Einhaltung der Nutzer regelmäßig vertrauen darf. In diesen Fällen ist die Haftung 

auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden beschränkt.  

Soweit die Haftung des Veranstalters nach den vorgenannten Vorschriften ausgeschlossen 

oder beschränkt wird, gilt dies auch für Erfüllungsgehilfen des Veranstalters. 

Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. 

 

9. Anwendbares Recht, Gerichtsstand und Erfüllungsort, Salvatorische Klausel 

Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. Soweit gesetzlich zulässig, 

wird als Erfüllungsort und Gerichtsstand Bonn vereinbart. 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder werden, so berührt dies die 

Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. 
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10. Datenschutz 

Der Veranstalter schützt Ihre personenbezogenen Daten. Der Veranstalter wird die vom 

Teilnehmer überlassenen Daten vertraulich behandeln und nur im Einklang mit den 

datenschutzrechtlichen Bestimmungen nutzen. Personenbezogene Daten sind alle Daten, 

die im Zusammenhang mit Ihrem Namen gespeichert sind. Die vom Teilnehmer 

übermittelten Bestandsdaten (Vorname, Nachname, Rechnungsanschrift, E-Mail-Adresse, 

Kreditkartennummer, Ablaufdatum der Kreditkarte) werden durch den Veranstalter in der 

einer Datenbank gespeichert und zum Zwecke der Erbringung der Leistung und zur 

Abrechnung verarbeitet, genutzt und -soweit notwendig- an dafür beauftragte Dienstleister 

weitergegeben. Der Veranstalter trifft größtmögliche Vorkehrungen für die Sicherheit Ihrer 

Daten. 

 

 

Veranstalter 

 

saphiron GmbH 

Bundeskanzlerplatz 2-10 

53113 Bonn 

Telefonnummer +49 (0) 228 -286 98 82 -0 

Telefaxnummer +49 (0) 228 -286 98 82 -9 

E-Mail Adresse info@saphiron.de 

Geschäftsführer: Roland Schäfer, Nico Zorn 

USt.-ID: DE264978915 

Registergericht: Amtsgericht Bonn, HRB 16939 
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